
Patriot «nd Demokrat.
Spatestes von Merico.

Ein anderer Bericht von Mexico hat e», daß bei
dem i»einer andern Spalte angeicigten Angriff auf
unsern großen Magenzug. nur 7 unserer Mannschaft
gefallen seien. Der Angriff wurde de«perat geleitet»,
die Mexikaner sollen dabei ziemlich viel Tapferkeit an

Dorrüclen de« Feinde» ganz kühl genommen, u. sch»
»iel Dkuth gezeigt habe». Die Folge war, daß liibei»
ffeind zurückschlugen, doch nicht ehe er ein« ziemliche
Anzahl unserer Wägen zerstkrt Hatto. Es soll aber
wie dieser Bericht versichert, den nicht ge-
lungen sei», das Hartgeld wegzunehmen, indem sie ei.
nige Pulver Wagen für die Geld-Wagen versahen,
welche sie wegnähme». Dieser Bericht ist der wahr-

Zweifel in einige» lagen eintreffen.
Ein alter Pfaff, von der Stadt Mexico, s»U ver-

sichert haben, daß Herrera am soften z»>n President
erwählt werden würde, indem er die Union Kirchen
Parthei auf seiner Seite habe, ?und daß sobald dies
geschehen sei, den Bereinigte» Glaalen ei» Frieden«,

Kommodore Perry, ist «ach labasco gesegelt,? eä
befinden sich daselbst r»00 ftindliche Iruppcn. Perr?
hat ml? etwa Ivvv Mann, wcSwege» man einen ziem»

sich ihm bei dem Wege von Vera Cruz anschließen
sollen. Der Mericanisiche General Urrea befindet
sich wieder mit 4WV Kavalleristen zwischen Montercp

Merkwürdiges Naturereig.
n i st ?Ei» östoreichisches Schiff entging vor
Kurzem auf dem schwarze» Meere auf seiner
Fahrt nach Constantinopel mil knapper Roth
dem Untergänge. In der Entfernung von
tiner Stunde von Synope und während das
Wetter angenehm war. öffnete sich plöylicti
das Meer »nier dem Schiffe und nahm die
Form eines großen Trillers an, wodurch
das Schiff »m solcher Kraft »nd Echnellig-
keit in der Tieft hinabgerissen wurde, so daß
es beinahe stanz von den Wellen bedeckt und
Alles vom Verdeck bi,»weggerissen wurde, und
sonst »och großen Schaden litt. Der Stoß
kim mit solcher Heftigkeit, daß das Schiff
mehre Nisse bekam i>. geraume -?eit erforder-
lich war, sich aus dem große» Andrang der
Welle» zu erbeben. Der dem Schiffe zage- >
fügte Schaden war bereits so groß, daß,!
wire ein zweiier Stoß eifolgt, dasselbe un-
vermeidlich zn Mrnnde gegangen fein wurde;
und nur mit der größten Äustrengnng konnte
es in de» Hafen von Lv»ope gebracht wer-
de», um einer Ausbesserung zu uutergeheu?-
nach welcher es glücklich in Coustauiinopel
ankam, riejenigen, welche Augenzeugen
des Ereignisses waren, schreiben eS einem
Erdbeben zu ; da aber sonst nirgends etwas
verspürt wurde, so wird angenommen, daß
auf den» Bo?en des MeereS etwas nachgab,
und durch das Eindringen des Wassers in j
die Vertiefung der Abgrund ;u Stande kam,
in welchem das Schiff beinahe versunken
wärt, l

Merkwürdiges Wiederfinde».
In Ontario, Wayne Es ,N. , hat ein

bejahrtes Ehepaar, Wilson, vor wenigen
Tagen rni.'u Sohn wieder gcfundrn,de» vor

»»ehr als 30 Jahre», als er »ur 4 Jahre ali
war, Indianer den Elier» gerattli hatten.
Der junge Mann war, nachdem er 10 Jahre
von seine» Pnnigern in v,'rschiedenen Staa-
ten herumgeschleppt worden war, denselben

«n Rhode loland entlaufen, nnd hatte sich z»
rineni fleißigen nnd niitzüchen Gliede der
uienschjli.che« Gesellschaft herangebildet.

M 0 raltlät in Ren -?)0 r k ?ln
dex Siavt Re»'?)ork besi >den sich nach Anga«!
be des Polizep Conimissars !>!I4 Hänsrr von
schlechtem Rufe mit 25t>0 Einwohncxiunen ;

ttit)Bnreaus, wo Loilcrirzeltel verkauft wer-
de» z 55 Spielhänser ; Z l betrugcrsche Ank-
tio»ejäden und ZA» ('äden, wo gesiphlene
Guter aekanft werden. Wenn der Polizev-
Eoiziniissär dies Alles so genau weiß, warum
stellt er die Mißbrauche nicht ab ?

Berbrecheris che Nachlässig,
k e i t. ?In Ne»'?)ork wurde am litzten Mitt-
woche eine Frau durch den frevelhaften Deicht«
sin eines Apotheker-Gehilfen vergiftet. Fran '
Ilnna .Hart sandte Rachmitags ei» Dienst-
mädche» in ciiie Apotheke, um Rhabarbar«
»inktiir zn hole». Der Apotheker sandte ihr

die Unglückliche »ahm dasselbe
vor Schlafengehe» ein, und war vpr Mit-!
ternacht eine Leiche.

Einfluß der Sklaver e y.?Eine
Delaware Zeitung sagt: Ans einem Ver-
zeichniß ven Amtsernennungen, die von dem
Presidenten der Vereinigten Staaten seit der
Vertagung des Congresses gemacht worden
sind, erhellet es, daß 41 Eapitäne ans den
Sklaven Staaten und 15 aus de» freien
Staaten sind ; 2? erste Lieutenants aus den
Sklaven-Staaten zn Sausten freien Staa-
ten ; 57 zweitst Lieutenants aus den Sklaven
Staate» zn !tZ ans den freien Staate».

Ein anderes Treffen ?wichtig vo» Merico,

gefallen, und «tue gute Anzahl gefanzen g«n?m>ncn?>
Aus unser» Seite soll der Derlust nicht sehr schwer
sein, doch ist ein tllutenant, und welche gemeine Sel»
datin gefallen. Das A»»süt'rlichl nächst« Mechc.

Gute Winke fi'tr
Sicte» ren die zu vtnnctvcn

»nd:
1. Solche welche ibre Eltern lächerlich

machen oder ibre» Befehlen nicht gehorchen,

2. Solche die über Moralität spotten.

ü. Sokt'e die »on ruchlos?» und schmutzi-
gen Reden Gebrauch machen.

4. Solche die untreu sind, neben die Schule
gebe» u»d ihre Zeil in Trägheit verp)wen«
den.

5. Solche die von streitsüchtigem Gemülke
sind, »nd leicht mit Andern in
keilen geratbe».

K. Solcl>e die dem Lügen und Stehle» er-
geben.

?. Solche di« grausame Neigungen baten,
die Vergnügen darin finde» Tbiere und In-
sekten j» martern undz» verkrüppelu, Vögeln
ibre I»«gen zu rauben, »c.

Alle diese Claßen von Spielkaineraden soll-
ten vermieden werden, dann wenn Du Ge-
sellschaft mit ibnen pflegst, so machen sie aus
Dir was sie selbst sind.

Die Cincinngti News erzäblt eine merk-
würdige Anekdote von der Wulh zu weiten,
von der einige Personen besessen sind. Ein
Mann, der sein Leben l.indurch der Spiel-
Leidenschaft gebuldigt batte, wurde von einer
deftigen Krankbril befallen Drei oder vier
Tage vergingen, als ihm sein Arzt entdeckte,
daß keine Hoffnung zur Wiederherstellung
vorbanden sei

"Was wollt Ihr wetten ?" rief hastig der
Patent.

"Wetten .'?davon kann jetzt nicht die Re-
de sein," antwortete der Arzt, "denn ibr
seid schon so gnt als tod. Ich gebe Euch nur
»och eine Stunde Lebenszeit."

" Eine Stnnde??Pab ? ich wette mit
Ench Tbaler, daß ich noch eine Stunde
und eine Viertel lebe ; beraus mit der Mnn
<e und spart E»er Wch "

Ungefäbr dreiviertel Stnnde» vergingen,
als der sterbende Man» mit ronvulfischei
Anstrenaung den Kopf emporbob und mit
dem letzten Athemzuge auf das Kopfkissen
ausrief:

" Ein Strich durch die Rechnung k das
Spiel ist verloren, Doktor."

Dcfmation cincö medcnicil Dälidys.
Eine englische Leitung enlbält folgende

Desination von einem Achten Stadt-Dändx«
welche zu gnt ist »m verloren zu geben ; ei»
Dändv ist also: Ein falscher, ungetreuer,
fantastischer, possenbafier modischer eigen sin«
nigor, ekelbafter verächtlicher, stolzer, einge-
bildeter, launiger, feblbarer, kriegender,
schinkichelnder, schwacher, ivankelmütbiger,
verstellter, rastloler, verzärtelter, biegsamer,
lockerer, geringfügiger, leichtfertiger, fialler
kafter, närrischer, voreiliger,
grillenbafter, wunderlicher, zänkischer, kalt>
finniger, lustiger, gekräuselter, scherzbafter,
lärmender, trichterförmiger, franz seiiartigei
Nachäffer!?sNeütralist.

Neuer Handelsartike l.? Von
Australien »verde» jetzt nach England ? ä li-
tt e attsgesiihrt, welche sich die dortige» Wil-
den s»r Kleinigkeiten ausliehen lassen Die-
se Zähne werden von den englischen Zahnärz- i
ten theuer bezahlt, noch theurer aber von den j
zahnlose» Engländerinnen und Engländern,!
die sich ein australisches Wildengebiß einsetzen
lasse» wollen.

Wir miissen unsere Freunde nochmals zn
erkenne» geben, daß die Whig Presse nicht
mit groben Verleumdungen auf die Gegen-
parlei losdonnert. Wahrheit an und in sich
selbst ist stark genng einer gerechte» Sache
durch gelinde Mittel dem Sieg zn verschaf-
fen.?(Morg.

Start».

Vrte jl i e.
Folgendes ist eine Lille der Briefe welche

in letzter Woche i» dein AUeutan» Postamt
liegen gebliebey sind

Job» Adam, Aharles Beer, Ann Boas,
Thomas Beck, W'llism Derr, M E- Eber-
howe, Susan Fatzinger, Zaroline Gurh, W
Mrini, George sx»ry, S Sl. Heimbach, G.
Ibach, W. S Jones, Paul Knanß, Rathan
Katzenberger, Easper Kleckner. Pollv Kratz,
er, Adam Merkel, Samuel Peliit, Loviua

! Schlssrrt, Eprus S. Slähr, Robert Steckel,
! s>eury Stroufi, F. Schaffner. Ed. Seip, F.
Sberer, Job» Wotring, William Worman,

JaeobWill.
N. Neuhard, P.M.

Juni Ski. 1»47.

Ate Juli Feier.
Dic,Mäßiqkcii6 - Söhne der Lecha Oivi-

7, haben beschlossen den Jahrestag

amerikanischer llnabhängigftit am Montag
den st?n Juli, durch eine Prozeßion in voller
Reqalien, zu feiern. Nachdem durch die
Haupt-Straßen der Stadt marschirt ist,
wird sich die Prozeßion u»ter dem Schatten
bei der "Trout Halle" versammeln, Hedem
die Wohnung des Walter E- Livingsto», wo
schickliche Reden gehalten werden sollen.

Die benachbarten Divillonen der Söbne,
Union der Töchter, Eadrts, Temperenz Ge-
sellschaften und Freunde der Sa>i>e sind höf-
lichst eingeladen beizuwohnen. Die Prozes-
sion wird an ihrer Halle nm 2Ubr Nachmit-
tags formirt werde». Die Berhlrhemcr Mu-
sik-Bande wird sich wahrscheinlich auch ein-
finde».
Dr. John Nc mig, Richard Walker,
Charles Massey, Tilgb. Good,
C. G. Von Tagen, G- W- Stein,

S. L- Gmkinger,

E. G. Von Tagen, Haupt-Marschall.

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu den allernirdrigsien Preisen, u
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

3ihcumatisn:u6, Go»t und Tic?ou-
lourelir.

Em rcsxettatl.'r Hcrr rief tn unscr.r i>stl» an, wie
er sagte, um un« z» benachrichtigen, dap er scit sanf>

teilet die Richtigkeit der obigen Aussage ,u deiwei-
! scln, besonders da es. bekannt ist daß «in sichere« Mit»

tcl erhalten werden kann, weiche» di,scn Krankheiten

> ist zu habin bei A. G u t h und To., und ludwig
(Z in i th, Allentaun ; und Simon Rau, Bethle-

Die Staats Taxen.
An die Tar Collektoren und Tar-Ve-

zakler von Lecha Caunty.

bei dem Schatzmeister einiufinde», um ihre Einnah-

A?hcithail, Ncrlhamrtc», Aelssenburg, eber>Mil>
sord, Lber und Nieder Makungie und der Stadt Al>

AufBifehl der Board.
lesse M. Line, Schr.^

John McLane,
Silber - Platircr in der Stadt Allen-

taun.
> Bittet um Erlaubniß feinen Freunden, so
! wie einem geehrten Publikum anzuzeigkn, daß
! er seine Werkstatt? vc'n der Union Straße,
nach oer Hamilton Straße, in der Stadt Al
lcntauu, und zwar die »achste Thüre z» Geo.
Stein's llbrniaclierei, verlegt hat, allwo er
sich nun in den Siand gesetzt hat, alle Arbei-
ten die in sei» Fach einschlage», auf die beste,

! schönste und geschmi beste Weise, und an den
> allerniedrigsten Preisen zu verfertigen.

In Zusatz zu obigem Geschäft hat er neu-'
! lich ein vortreffliches Assortiment

Sattler-Ha» te-Waaren,
von alle» Benrnnüngen, als ! Bands, Lam- j
pen, u. s. w , für Kuischenmache«', zusameu
uiit einer Verschiedenheit von Fäncv Harten-
Waaren, erhalte», die er wirklich alle sehr!
billig verkaufe» wird Rufet an, urtheilt,
für Euch selbst, und Ihr wertet Euch bald
überzengt haben, dag bei ihm der Vel ist, um
wohlfeil zu kaufen.

Er ist dankbar für allbcreitS genossene!
Kundschaft, u. wird sich dieselbe durch pnnkt !
liche Abwartung seiner Gsßlzäfll immerhin
zn vermehren suchen.
Allentaun, Juni 2K. nqZM

Der Ate Jnli.
Bei der am letzten Freitag Abend gehalte-

nen Vrrsammliing an WormanS Springe,
wurden noch folgende Anordnungen getrof
fen, »m die Feier des daselbst zu hallenden
3>en Jnli zu verherrlichen, nämlich :

2?Das! der Achtb. Henrp King, und der
Aci'ib. lobn S. GibonS eingeladen sind, als
Redner des Tags zu dienend

R- E. Wrigbt, Esq. und Edmund
?eise»ring die Unabbängiakeits Erklärung in
Englisch und Deutsch verlese».

3?Daß lobn W. Hornbcck, Elp I. Sä-
ger, Job» D. ?awall, James Molenenr und
Ivbn W. Schimpf eine Commiltee bilden um
schickliche Toasts abzufassen.

4?Daß Peter S Wenner, Reuben Reis
und Joseph F. Neuhard eine Finanz» Eom>
mittee bilden.

s?Daß alle Bürger höflichst eingeladen
sind Tbeil an der Festlichkeit zu nehmen.

a ch

Aaron Köhler. See.

An Contraktoren.

lich in der «!ommiß>e»er».Amt/ftul>« cliiaxfehen >rer,

den. AufZ?cfthl der M

lesse M. Line, Schreiber,
Juni ss. »qZm

Bant Nacvnckt'
Den Beiordnungen der Coustitii:i«'tb

Gesetze diese» Staats gemäß, geben die Un-
terzeichnete» hiemit öffentliche Nachricht, dast
sie, und solche die ss.l, mib der Zeit mit ihnen
vereinigen möge», eine Bittschrift an die Kr-
seygebnng von Pei'mvlvanieu zu rickiten de»
absichtigen, für die Inkerporatio!' einer Bank,
unter dem Ramen und Styl "D i e A ll e »>

taun Bank" m t ein«,» allgemeinen
Bank- und DiSiontirmtgs - Privilegium und
mit einem Capital von f»nf und siebzig tau-
send Tdaler, uud oem Vorrecht es zu
(XM auszndeh»«», und sobald als fünfzig
tausend Thaler einbezahlt stnd,
anfangen zn können. Die Bank soll in der
Stadt Ztlleuiauu, Cauntp, errichte«
werten.

C. G. Don Tage», I. F. Ruhe,
Hubcr, Ephraim Trozell,

Stephan Balliet, jr. Jodn Berger,
E N. Mubard. Samuel Camp,
Ephraim Krim, James Lackep,
William Edelman, Nathan Drescher,
Samuel Liglucap, Josexh Weaver,
s?enry Weinskeimer, Wyckcff,
John Hoffmaii«, Ratban Merman,
Eli Eteckel, Jobn Appel,

Slllentaun, Juni!Z9. nc»«M

Easso», Allenraitn und Tamaque !

Niegelbahn.
Diejenige Collektoren. welche

As loch Melder in Handen Kaden,
gesammelt wurden zur De-

ckung der Kosten für die Abmessung besagter
Niegelbahn, sind gebeten das (Held zwischen
nun und dem 4ten Juli emweder an mich
oder an C. Pretz einzuhändigen, da die Enge»
nienre gegenwärtig mit der Abmessung der
Route beschäftigt sind.

C. Foster, Schatzmeister.
Juni Li). nqlm

Grohe Wunder
in dem Nel«.?)ork Stohr.

Laßt donnern die Kanone» laut.
Die Trommeln schallen kell.
Es wird sich frepen manche Braut
Durch das, was ich erzähl;
Vom Ne»» o r k s»o kr in dieser Stadt,
Drr tausend schöne Wunder bat.

Vontrock'nen Waaren aller Art
Finde» ihr eine Auswahl hier ; i
Und all' ist gut und ganz apart,
Dies glaubet. Freunde, nur.
Da gib» es Tücher, breit uud schmal,
Und schön sind sie anch allzumal.

Cravats sind hier, und CollarS auch.
Und Westen wunderschön.
Die W o h l 112 e i l h e > t ist unser Brauch,
Dies müßt ihr selbst gestehen.
O ! Ladies, ibr ! kommt n>,r berein
Bei uns wird ibr gleich zufrieden sein.

Von vier zn zwanzig Cents kauft ihr
Caltuue für ein schönes Kleid,
Merinoes krieg» ihr anch schon hier,
Mar feine und "arch" breit,
Alp.iccas, Schawls, de Lains, gar schön
Sind bei dem Udler u. Wagner ail zu seh'n.

Lawns. Gingbams, und Tüchern fein,
Könnt ihr in Menge seken,
Ja, all' was schön ist wird hier sein,
Ibr braucht nicht weiter geh'n:
Hier habt ikr's für de» halben Preis,
In roth u»d gelb, in schwarz und weiß.

?rum ruft nur frisch bei Uhler n. Wagner c»l

Es wird euch nicht gerenen.
Der Deutsche und der Englisch' Mann
Wird stets willkommen sein.
Ihr Ladies ! kommet all' herein
Mit uns wird ihr zufrieden sein.
Alleutaun, Juni ?!>. nq3m

An die Damen.
Da wir soeben einen großen Vorrath von i

Seidenen mit Franzen besetzten Parasols,!
Parasoletts und Sunskädes erhalten haben,.
so laden wir ebrei bietigst die Damen ein an-
zurnfen und fiir sich selbst zn uriheilen -wir!
sind willens alles »nentqeldlick zu zeigen am!

Neu-Aork Stohr.
liinisa. nqZm

Irdene Waaren.
Ein überaus großes Assortiment jeder Ar-

ten, Farben und Preise», zn verkaufen 15
Prozent woblfeiler aIS sie gekaust werden
können an irgend einem andern Ort in der
Stadt, am

Neu-Vork Stokr.
Juni 2». nqZm

M.llvvPfund Schinken-
O" fleisch, Schmalz und je-

de andere Arten kandesprodukicn, werden
im AnStausch für Cwter angenommen, wo-
für der höchste Marktpreiß erlaubt wird am

Neu-Aork Stohr
Juni 2». uq?m

Büschel Liverpool gcmahlues Salz,
Säcke feines do.

5<X) kleine Säcke rrfiiiirtes Tifch-Sakz,
i Ivo Säcke grobes Salz ; und
! 100 Büschel Neck Salz, zu verkaufen wohl-
feiler als an einem andern Ort am

Neu-Aork Stohr.
Juni 29. nqSm

Connecticut Meß Schäd in
>

Barrels und Haiden Barrels
wohlfeil zu haben am

Neu-?)ork Stohr.
Juni 23. nqZm

,Jn Barrel, halben, viertel
und achtel Barrels, jede

Nummer, zu verkaufen am

Neu-lork Stohr.
JuniA. nqZm

KeaS, von 100, 50 uud
25 Pf?nd, ein prächtiger

Artikel, woblfe'l zu haben am

S?eu-lork Stohr.
Juni 29. nqZm

Winters Pferde Arzt,
iA allhier wohlfeil zn verkanten.

W 6 rktp reise«»
Aqtickel: l per Alle«».

.

.. Borrel »8 so »80«
Weizen . . Bwsichet t5O ! 4Ü.
Roggeu . .

j II«
Welschkorn . «>

s?afer . . . ! Sft »5
Buchweizen . tzv.
Flachssagmci» l. 2S > IS»
Kleesaame» .

450 4 50»
--- S Ys» ! SSO

45 j 55,

Saij ... 4k 4.^
Butter . . > Pfund »Z^
Unfchlitt . .
Wachs .

. -., l »

Schmalz . . 5 G

Schinkcnfleist«» ?? 5V 10.
Seiten stucke .

H
Werke«-Garu !
Eier ... > z»ch. »»

Rogge.i-Whisky Tai. 55 .V
Aepfel.Whisky N i ??
veiuccht .

- W SZ
Hickory-Holj. 4M! SV«
Eichen-Holz . 5 A
Tteinkohlru . i Tvnne 3M l 40«
GipS ... 1,0 ?o0

eqdinger Mar k >prc>ß.?
d>« Büschcl >»oi Roggen I 00 ; W»«chkoN, >

Haftr K 0 Cent« ; Flachzsaamen I »Ol ;

4 2S! Icmothpsaamen Z So, Branntewein so C»».. j,
V?p« i av ! Flauer da» 7 »S.

amdu, g?Woizen Tuschet I «0 :
gen 9i> ; Welschkorn so ; Hakr io ; Hör» »i
Branntewein ron 2S bi« »3 Sent» ; Flauer p«r sv»s-
-rel 7 SS.

der
In Philadelpiq.

S g a in e n.?Kleesaqmen bringt »4 Sh
bis »4 3? «nd Flachsfasern <l fti.

Flaueru Me H4 dfina» »7
bis »7 5V ; Roggenmeki »5 SO»U»d Welsch«
kornmehl »4 ?? bis »4 20.

G e t r a i d e. ?Wgizen hringt Z 45 bis
I 50 EIS ; Welschkorn S 5 EtS ; und Roggen
bringt 100, EentS ; Hafer vsskquste an

V > e k i» a r 112 t.? DaS Hundert Pfund
RjndSsieisch bxingtKoo bi< »7 TS; Küh»
mit Kälber brachten >5 bis »0 Thaler. - -
Schweinefleisch « 00 bis »7 00.

Gewöhnliche Erkältung?Man soll»
te sich erinnern daß v.iele gefähsliche Krank-
keiten auS einer gewöhnlichen und oftmals
nur zu wenig geachtete Verkqltizng oft entste-
hen. Ein Husten ist immer der Beweis, daA
sich irgend ejne Unreinigkej« in den Lungen
qngtsetz» bat, welche, wenn nicht balp entfernt
diese »arten Organe leicht angreift und ein»
Lungenentzündung zur Folge haf,
wu LPle wjssen, der gerade Weg jur Aufzeh-
rung ist.

WrightSiqdianifche «eg«-
tablifche Pijlen, flnd ein sicheres
Mittel, alle Ursachen »u ejner Erkältung t>»
beseitigen und zu bemm«n, indem sie der Kör-
per von den krankkaftey Gtoffen reinigen«
welcke, wenn sie sich in den Sungen anhäufen,
Husten, schweres Atdmen, «»Sjehrung «std
andere gefAbrlich» Krqnkd?itrq »rjeugen.

Drei bis sechs v»n diesen Pillen jeden
Abend vor Bcttgekn genommen, werden nichtz
gllein in kurzer Zejt die h.trlnäckigst» Erkäl»
tung heben, soadern auch dem Körper ein«
größer? Gesundheit tzenn zuvor verleihe«.

ic?"Hüict euch vor Verfälschungen ! Daß
Publikum wird vpn einem nachgemachten Ar«
likcl gewarnt, welcher überzuckert ist, «ntz
.Verbeßerse Indianische Pillen' genannt wird,

«L?" Obige schätzbare Modizin kann mitG»«
wißlie» an dem Buchstobr von R. K u t h,
und E». in Alleuta»», oder bei den Agenten
die in einer andern Spall? angezeigt sind er«
halten werden.

Nun sehet hier!
Ein neuer Stohr»

A> G- Gilkyson.
Stohrhaltcr in der Stadt Mentaun.

Bedient sich dicser Gelegenheit seine« Be-
kannten, so wie dem Publikum überkanvt dt»
Anzeige zu machen, daß er ohnlängst eine«

Neuen Stohr
bei Herrn Derr'S Hotel, ans der istlicheq
Seite der Allen-Siraße, in der Stadt Allen«
taun, eröffnet dal, und versichert fühl» all»
Anrufenden befriedigen zu können. Gem«
AuSwalil trockener Waaren llt
wirklich herrlich, und besteht untep qndesrntz
auS folgenden Artikel» z
Breiten Tücher von allen Benennun-

gen und Farbe», Cassimeres, Gat»
linels, und alle Anen andere Ho-
senstoffe, Saun, Seiden und all«
gewünschte Westenzeuge -^Ferner,
Alle Arten Seiden für FrauenM,
mer - Anziiqe, LawnH
Mous de Kattune und alltz
andere gewünschte Artikel für Dre-
ßes.Gleichfalls: Alle bekannt«
Halstücher, Läces, Strümpfe, Ban»
der, und überhaupt alle Artikel di«
in einem trockenen Waaren-Stohr
angetroffen werden.

slekt ;iim Tlieil au« allen Arten
fe, MolaffkS, Lkocolad», u. s. w.

Er ist in der Tbat dankbar für bereits H»«nossene Kundschaft, und süklt daß
sobald eö bekannt ist, daß sein» Preise dv al,
lerniedrigsten sind, sich diesetbe noch um vie,
leS vermehren wird, wofür »r gch
dankbar rrweisen wird.

Allentaun, Juni

SwoMe?-
kein neaer S'yke,) »erdey dei«Uz» wegg<^
schenk am

Neu Aork Stohr.
Juni 29. '


